
Frühlingskonzert
in Wendeburg
WENDEBURG. Um den Früh-
ling und die damit verbundene
ganz besondere Jahreszeit
auch musikalisch zu begrüßen,
laden der Musikzug BDKJ
Wendeburg und der Jugend-
musikzug zum Frühlingskon-
zert für Sonntag, 15. April, ab
15 Uhr in die Aula der Aueschu-
le in Wendeburg ein. Es wird
ein Mix aus ganz unterschiedli-
chen Musikgenres dargeboten
– von Schlager und Musical
über Rock bis Pop. Für jeden
soll etwas dabei sein.

Nach dem Konzert wollen
die Musiker dann gemeinsam
mit den Gästen bei Kaffee und
Kuchen den Nachmittag ge-
mütlich ausklingen lassen. Der
Eintritt ist frei, eine Spende ist
willkommen. jti

KURZNOTIZEN

Lengede: Vortrag
im Bürgerhaus
LENGEDE. Die Gemeinde Len-
gede lädt für den heutigen
Dienstag, 10. April, gemeinsam
mit den Ortsheimatpflegern ab
19 Uhr in den Saal des Bürger-
hauses in Lengede ein. Einlass
ist ab 18.15 Uhr. Mit einem Vor-
trag von Karl Heinz Heineke
soll an den Einmarsch der US-
amerikanischen Streitkräfte
vor 73 Jahren erinnert werden.
Oberstleutnant a.D. Heineke
befasst sich seit geraumer Zeit
mit den Ereignissen jener Tage
im April 1945. Dabei kann er
sich nicht nur auf die Zeitzeu-
gen und Chroniken, sondern
auch auf Archive in den USA
und Großbritannien stützen.
Die „After Action Reports“
und „Journals“ der US-Einhei-
ten geben demnach recht ge-
nauen Aufschluss über die mili-
tärischen Operationen in der
Region. Der Vortrag wird mit
Film- und Fotomaterial er-
gänzt. law
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Sohn, der inzwischen gestor-
ben ist, wurden geboren.

Am 29. März 1945 hatte
Wiegand Glück im Unglück:
In der Nachbarschaft explo-
dierte eine Luftminenbombe
in derNachbarschaft. 16Men-
schen kamen dabei ums Le-
ben und das Haus der Wei-
gands wurde so stark beschä-
digt, dass die jungeMutter bis
zur Instandsetzung einein-
halbJahremitdenKindernbei
Bekannten wohnen musste.
Ihr Mann war zu der Zeit in
Gefangenschaft.

Noch heutemacht die rüsti-
ge Seniorin Handarbeiten: Sie
häkelt Mützen und strickt
Strümpfe für die Urenkelkin-
der. Zu ihrem 104. Geburtstag
bekam sie Besuch von ihrer
Tochter, Schwiegertochter,
vier Enkelkinder mit ihren
EhepartnernundsiebenUren-
kelkindern. bdu

LENGEDE. Irmgard Wiegand
ist laut Gemeindeheimatpfle-
ger Werner Cleve „die älteste
Lengederin aller Zeiten“. Als
sie geboren wurde, hatte der
Erste Weltkrieg noch nicht
einmal begonnen und in
Deutschland herrschte noch
ein Kaiser. Wiegand ist mitt-
lerweile stolze 104 Jahre alt.
„Wenn man das Alter berück-
sichtigt, erfreut sie sich guter
Gesundheit“, so Cleve.

Wiegand erblickte am 6.
März 1914 das Licht der Welt
und lebte bis vor sieben Jah-
ren in ihremHaus anderKrey-
enstraße in Lengede. Dann
zog sie in ein Senioren-Wohn-
heim in Braunschweig.

In Groß Lafferde erlernte
Irmgard Himstedt, wie sie da-
mals noch hieß, als Jugendli-
che das Schneiderhandwerk.
1932 heiratete sie Otto Wie-
gand. Eine Tochter und ein

Unter facebook.com/
peinerallgemeine
auf „Gefällt mir“

klicken und Fan werden.
Anschließend

können Sie mit der PAZ
und anderen Lesern
über die Themen des
Tages diskutieren.

Rat tagt heute
in Wendeburg
WENDEBURG. Die Fortschrei-
bung der Richtlinie zur Verga-
be von Baugründstücken in der
GemeindeWendeburg be-
schäftigt am heutigen Diens-
tag, 10. April, die Mitglieder
des Rates. Die Sitzung beginnt
um 19 Uhr im Sitzungssaal des
Rathauses Wendeburg. mir

LENGEDE. Freuen können sich
die Schüler der Integrierten
Gesamtschule (IGS) Lengede
über zwei sanierte Räume im
Willi-Frohwein-Haus für die
Fächer Chemie, Physik und
Biologie. Beide Räume wur-
den seit den 1970er-Jahren
nicht großartig verändert – bis
zum Sanierungsbeginn im

Oktober 2017.
Zur gestrigen offiziellen

Übergabe der Fachunter-
richtsräume begrüßte der Ers-
te Kreisrat Henning Heiß die
Projektbeteiligten, Vertreter
der IGS sowie Lengedes Bür-
germeisterin Maren Wegener
(SPD). Schulleiter Dr. Jan-Pe-
ter Braun schilderte die Ent-
wicklung der Baumaßnah-
men. Im Februar 2017 begann
die Planung. „Die ursprüngli-
che Ausstattung war veraltet
und nicht ausreichend, vor al-
lem seit der Einrichtung einer
gymnasialen Oberstufe“, so
Braun. Eine Optimierung der
Räumlichkeiten war dringend
erforderlich. Daher fand eine
Rundum-Sanierung statt.

Nun befinden sich pro
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2 Zeitgemäße Ausstattung
unterstützt Schüler und
Lehrer unter anderem beim
Experimentieren.

freundlichen Charakter.
Neben den beiden identisch
ausgestatteten Fachräumen
wurden auch zwei anliegen-
den Vorbereitungsräume er-
neuert. Dort haben nun alle
Material- und Geräteschrän-

Durch Glasfronten sind die
neuen Laborabzüge von allen
Seiten einsehbar. Hier wurde
in ein neues vollautomatisch
gesteuertes Lüftungssystem
investiert. Ebenfalls auf den
neusten Stand gebracht wur-
de die Deckenabhängung in-
klusive neuer LED-Beleuch-
tung. Ein energieeffizienter
Betrieb der gesamten Anlage
sei gewährleistet. Grüner Bo-
den und helle Wände verlei-
hen denRäumen einen hellen,

Raum acht Versorgungssäu-
len für Strom und Gas unter
derDecke –beiBedarfwerden
sie heruntergefahren. „Dies
hat den Vorteil, dass die Kin-
der nicht einfach daran rum-
spielen können“, sagt Ulrike
Siebers, Fachbereichsleiterin
für Naturwissenschaften an
der IGS. Die alten Kreide-Ta-
feln wurden durch moderne
Nachfolger ersetzt, die digital
genutzt, aber auch mit Stiften
beschrieben werden können.

IGS Lengede: Zwei sanierte
Fachräume mit moderner Technik

Baukosten belaufen sich auf 435 000 Euro – Optimale Bedingungen für den Chemie-, Physik- und Biologieunterricht

ke einen Platz. Die Baukosten
betragen bei einer Fläche von
205 Quadratmetern 435 000
Euro brutto (inklusive Neben-
kosten). Unterrichtet werden
hier künftig Schüler der Jahr-
gänge acht bis 13.

Älteste Lengederin feierte ihren 104. Geburtstag
Irmgard Wiegand verbrachte ihren Ehrentag in Braunschweig im Kreise der Familie

IrmgardWiegand (vorn in der Mitte) feierte mit Enkeln und Urenkeln in Braunschweig FOTO: PRIVAT

60 Gäste besuchten historischen Nachmittag in Woltwiesche
WOLTWIESCHE. Auf eine Zeit-
reise in das Jahr 1988 in Wolt-
wiesche haben sich rund 60
historisch begeisterte Bürger
mit derSPD-Ortsabteilungge-
macht. Hierzu zeigte die SPD
den bereits 1988 gedrehten
Woltwiescher Film.

Sven Anders, Vorsitzender
der SPD-Ortsabteilung, be-
grüßte die Gäste im Schützen-
hausWoltwiesche zumhistori-
schenNachmittag.Dortwaren
alle Sitzplätze belegt. Unter
den Gästen befanden sich
auchder Landtagsabgeordne-
te Stefan Klein und Ortsbür-
germeister Gerhard Kosubek.

Anders konnte während des
90-minütigen Filmes in zufrie-
dene Gesichter der Besucher
schauen.

Im Anschluss an den Film
lud die SPD noch zu Kaffee
und selbst gebackenen Ku-
chen ein. Anders nutzte die
Gelegenheit undbat die Besu-
cher, ihre Wünsche und Vor-
stellungen für die Zukunft der
Ortschaft auf einen Zettel zu
schreiben.

Diese notierten Themen
möchte sich die SPD Woltwie-
sche genau ansehen und in
ihre politische Arbeit mit ein-
fließen lassen. bduDie SPDWoltwiesche lud ins Schützenhaus ein. FOTO: PRIVAT

Bei allen an der Umsetzung der Sanierung Beteiligten ist die Freude
groß (oben). Die Räume bieten optimale Voraussetzungen für mo-
dernen Unterricht (rechts). FOTOS: LAURAWÜBBENHORST
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